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Dienſtag den 21. Auguſt 1804. 
a ‚ 


Paris vom 29: Juli. 


5 Bar aus Indien, ; fagt der Mo⸗ 


niteur, enthalten die Nachricht, daß 
ſich die Engländer, obgleich in Frie⸗ 


den mit Portugall, der Staͤdte Goa 
und Diu bemaͤchtigt haben. 


Boulogne, den 17. Juli. 


$ „Indem man in hieſiger Nachbar⸗ 


ſchaft grub, entdeckte man die Spu⸗ 
eines Roͤmiſchen Lagers 
Grundlagen, die man demolitt hat, 
Mit dieſen 
haben die Soldaten des Lagers der 


erſten Divifion ihre Baracken angeſtti⸗ 


chen. Dieſer Umſtand, heißt es im 
Moniteur, iſt von einer gaͤnſtigen Bor 
Mag. 


Die : 


e AR Srgionen, von 


welche vormals dieſe Lager beſetzt hiel⸗ 
ten, wuͤrden die Regimenter, die fie 


jege beſe beiten; Lak den le tapfer. 
als ſich ſelbſt halten.) 


BViot, Mitglied des National In- 
ſtituts, hatte am vorigen Mittewo⸗ 
chen bei dem bieſigen Obſervatorio in 


Geſellſchaft eines Freundes mit einem 


Ballon aufſteigen wollen, um meteoro⸗ 
logiſche und phyficalifhe Experimente 
zu machen. Die Regierung bokte ihm 


dazu den größten Ballon gegeben, der 


noch bisher verfertige worden, und 
der mit in Aegypten geweſen war; 
Zum Unglück aber ward der Ballon, 
wie er des Morgens gefuͤllt wurde, 
nem ſtarken Windſtoß fortgerif⸗ 
fen, 
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Herr Wo der hier Makler 
gefchäfte betrieben hatte, ohne dazu 
angeſtellt und beeidigt zu ſeyn, iſt zu 
1000 Franken Strafe und zu den 
Gerichtskoſten verurtheilt worden. 
Den Kaufleuten, die ihn in ihren 
Geſchaͤften gebraucht hatten, ohne zu 
wiſſen, daß er dazu unqualifieirt ſep, 
iſt die Strafe erlaſſen worden. 

Marſeille vom 22. Juli. 


„Am kiten dieſes machten F feind⸗ 


liche Schaluppen eine 
kavendon, wurden aber 


Landung bei 
nach einer 


lebhaften Aetion mit einem Detaſche⸗ 


ment unſter kinien⸗Truppen und einer 
Abtheilung von Zollbedienten, welche 
die ganze Nacht dauerte, zuruͤckge⸗ 
ſchlogen. Die Engländer ließen 30 
Todte auf dem Plaz. Wir hatten 
nur wenige Verwundete, 3 Benue- 
ſiſche Feluken, welche die Engiänder 
nicht mit fortführen. konnten, wurden 
von ihnen in Brand geſteckt. Unge⸗ 
achtet der Engliſchen Kreuzer ſind 
alle nach Beancaire beſtimmte Fran⸗ 
zoͤſ Convoys gluͤcklich daſelbſt ange⸗ 
kommen. — Herr Blanchard wird 
hier mit ſeiner Gattin eine neue un 
fahrt halten.“ 5 

Aus der Gegend von Blog 

vom 24. Juli. 

„Geſtern bei hellem Wetter konn⸗ 
ten wir deutlich bemerken, daß der 
Verluſt des Feindes bei dem letzten 
Sturmwind ſehr beträchtlich geweſen. 
Wir zählten. deutlich 9 geſcheiterte 
Schiffe zwiſchen den Felſen 9 Por⸗ 


Beſatzung, die wenigstens aus 
500 Mann beſtanden, gerettet wor⸗ 
den find, iſt uns nicht bekannt. Die 


ganze Küfte zwiſchen Portel und Bou⸗ 


logne war mit Wagen und Soldaten 


bedeckt, welche einzelne Truͤmmer wege 


fuͤhrten, 


und viele Boͤte waren ber | 


ſchaͤftige, Sachen aus dem Meere zu 3 


retten. 
nonenboot ünd vier Lugger in Stuͤcken 
zerſchmettert worden. Die Kanonier⸗ 
ſchaluppen , 
an Maſten und Tauen gelitten. Die 
Engliſchen Schiffe, 
uͤberſtanden den Sturm obne ſondet⸗ 
lichen Schaden.“ 

Admiral Cornwallis kehrt 


Unweit Portel find ein Ka⸗ 


welche von der Rhede 
nach Boulogne aurädfehrten, haben 


welche größer find, I 


under 
zuͤglich nach der Station vor Breſt 


zurück, um dort das Commando wie⸗ 


der zu übernehmen. 


Die wegen des 
vor Boulogne erlittenen Windſtoſtes 
nach den Dünen zuruͤckgekehrten Bom⸗ 


2 


ben und Kanonenſcheffe find auch bes 


reits wieder nach der Station vor 
Das Ges * 
richt, daß Lord Keith an die Stelle 


Boulogne zurückgekehrt. 


des Admirals Cornwallis unſere Flotte 


bei Breſt, und dagegen Lord Duncan . 
in den Dünen commandiren würd 3 


bat ſich nicht beflättigt, 


Nach einem Briefe aus St. Jago 5 


de Cuba vom Eten Mai fol dort 


eine Empörung unter den Schwarzen 


ausgebrochen und mehrere Spaniſche 


Einwohner ermordet worden ſeyn. Die 


daſigen Weißen machten Anstalten, 


ſich mit der Flucht zu retten, i Sr ZA | 


Die Parlements wahl beſchuͤftigt fort: } find, ig der Pillory geſtanden 


dauernd die Aufmerkſamkeit des Pubz 
likums. Die Stimmen des Pobels 
find laut und einmürhig. für Sir Fran⸗ 
eis Burdett, die Stimmen der kand⸗ 
beſitzer aber für Hrn. Mainwaring. 
Er hatte am Schluſſe der geftrigen 
Stimmung eine Stimmenmehrheit von 


\ 71 für ſich, nämlich für Mainwaring 
in allem 149% , für Sir Fr. Burdett 


1424. Sir Fr Burdett verſpricht 
ſich viel von dem Erfolge des geſtti⸗ 
gen Schmauſes in der Kron⸗DTaverne, 
bei welchem die Etſcheinung mehrerer 
Hauptfuͤhrer der Oppoſſtion, nament⸗ 
lich des Herrn For als Präfidenten 
und der Herren Whitbrend, Lord Ca⸗ 

vendiſh und Lord Oſſulſtone angekuͤn⸗ 
i digt wor, dit es aber für beſſer hiel⸗ 


ten, auszubleſben. Sir Franels Bur; 


bett ſprach zweimal, und es ſcheint, 
ols ob ſich fein Ton etwas herab- 


ſtimme, da er ſieht, daß feine Heftig⸗ 


Pit ihm manchen Freund entzogen. 


Der Ausgang der Stimmung wird nun⸗ 
mehr vom Schickſal des motgenden 
Tages abbaͤngen. Die Placate, wel⸗ 
che alkenthalben in den Gaſſen anges 
ſchlagen worden, ſind voll der belei⸗ 


digendſten Angriffe auf den Charakter 


Mainwarings und feiner Freunde; 


ſie wurden indeß alle durch einen An⸗ 


ſchlagzettel beantwortet, welcher die 


Aufſchrift fuͤhrt: Nolcitur e fociis: 


(man kennt ihn aus feinen Anhängern), 
und welcher mehrere bisherige Be⸗ 
kannte und Freunde Burdetts auf⸗ 
fuͤhrt, die entweder des Hochverraths 


an befunden oder doch darauf am 


haben oder oͤffentlich ehrlos gemacht 
worden. Die heutige. Stimmenſamm⸗ 
lung iſt auch nicht zum Vortheil Bur⸗ 
detts ausgefallen, obgleich ſeine Hof⸗ 
nung auf den Ausgang dieſes Tags 
geſetzt war, Die Zahl der Stimmen 
war om Sckluſſe des Polls folgende: 
für Herten Mainwaring 1688, fuͤr 
Sir Fr. Burdett 1616 Dieſer hatte 
unrichtig den Herzog von Northum⸗ 
berland unter feinen Wahlfreunden 
angegeben, 

Der von Wien aubier eingetroffene 


| Hr. Stuart wird den an die Stelle 


von Sir J. B. Warren zu St. Pe⸗ 
tersburg ernannten neuen Ambaſſa⸗ 


begleiten. 
London vom 27. Juli. 
Admiral Linois ſtieß im Anfange 
Maͤrz mit einem Schiff von 80 Ka⸗ 
nonen, mit 3 Fregatten und einer 
Corvette in der Straße von Malacca 


ſtimmten Chinafahrer, die 3 Millio⸗ 
nen Pf. Sterling werth waren. Un⸗ 
ſer Commodore entſchloß ſich zum 
nachdruͤcklichen Widerſtande, formirte 
ſeine Linie, gab dem Admiral eine 
volle Lage, welcher darauf fortfegelte 
und unſre Schiffe die Reife ruhig fort⸗ 
ſitzen ließ. Wenige Tage nachher ſtie⸗ 
ßen dieſe auf 2 Brittiſche Linienſchiffe 


von 74 Kanonen, von denen ſie nach 


Trincomale convoirt wurden. 


deur, Lord Lewiſon Gower, dorthin 


auf 15 Segel unſter noch Haufe bee 


— 
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Avertiffemente, 


Autindigung: 

Es wird den Iten k. M. Sep⸗ 
tember bei dieſem k. k. Kreisamte 
Fruͤh um 
gaſſe lub. Noro. 606. gelegene Stein⸗ 
haus im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſieigerung dem Meiſtbiethenden hind⸗ 
angegeben. Diejenigen, welche daher 
willens ſind, gedachtes Haus an ſich 

zu bringen, haben ſich am erwähnten 
Tage zur beſtimmten Stunde bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisamte einzufinden, wo 


denſelben die weiteren Verkaufs beding ⸗ 


niſſe bekannt gegeben werden. 1 


nn 


Daß am Toten künftigen Monats 
ble Urzeudower ſtaͤdtiſche Brandwein⸗ 


propination und Bruͤcktnmauthgefaͤlle 
iu Urzendow'- öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Das Prätium Fisei des erſtern 


iſt 904 fl. rh. 10. ke. lesteren 122 


fl. b — 


un ben 108 August 1804. 3 a 
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8 z u Ne 07, 
a 


verſchiedene 


9 Uhr das in der Spital⸗ 


I Hen. Walentin und Marianna v. Wier⸗ 
J nickte Liſſowskiſchen Eheleuten mittelſt 
ö Degen wärtigen Edikts bekannt gemacht? 5 


1 1 0 


Am 18ten September I. J. wer⸗ 
den von dem krakauer k. Kreisamte 
Kirchengeraͤthſchaften den 
aufgehobenen Kapellen St. Petri auf 
dem Sande, und St. Philipi Jakob! 
auf dem Kleparz, dann 2 Glocken 
der aufgebobenen Proszowieer Kirche, 
deren erfiere 123 Pfund, die andere 1 
37 Pfund ſchwer iſt, lizit ande an 
den Melſtbiethenden gegen ſogleiche 
badre Bezahlung verkauft werden. 
Die Kaufluſtigen, ſowohl geiſtlichen 3 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 
her an geſagtem Tage Fruͤh um 9 
Uhr in dem Karmeliter Kloſter auf 
dem Sande bei e einzufinden, 

Krakau am 12. Auguſt 1804. I 


Von dem t. k. te 1 4 
fauer adelichen Gerichte, wird den 


daß Herr Jakob Piaſecki bel dieſem € 
krakauer adelichen Gerichte wider die⸗ 
ſelben wegen Zuruͤckſtelung der Guter 
Kostryn ſammt Zubehoͤrungen und 
Rechnungslegung Klage gefuͤhret, und 
um richterliche Hilfe, der Gall, 
gemäß, gebethen habe — |: 

Da aber dieſes Gericht wegen ders "ER 
ſelben unbekannten Wohnort, oder 

viel⸗ 


— 
— 


ges — 


bielleicht auch wegen 1 gänzlicher Abwe⸗ 


ſenheit von denen k. k. Erblaͤndern, 
ſtorbenen krakauer Biſchofs Felix Tur⸗ 


ihnen (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 
bvokaten Pawlowski auf ihre Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
wit welchem auch der anhaͤngig ges 
machte Rechtsſtreit in Gemaͤßheit der, 
fie die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
HGeeeichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So werden dieſel⸗ 
ben hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit fie in Zeit von 90 Taͤgen ihre 


Einrede zu Überreichen, oder dem beis 
gegebenen Kurator ihre rechtliche Be⸗ 
welsmittel, wenn ſie welche haben, 


bei Zeiten] zu uͤbetſenden, ober auch 


ſich einen andern Sachwalter zu be⸗ 
ſtellen, und denſelben dieſem Gerichte 
nahmhaft zu machen, auch nach der 


beorgeſchriebenen Ordnung ſene Rechts⸗ 
wittel zu ergreifen wiſſen mögen wel⸗ 
che ſie zu ihrer Vertheidigung am 
bdienlichſten erachten, widrigens fie ſich 
die aus ihrer Verabfäumung entſtehen⸗ 
den an ſelbſt e Dee 


8 Aus dem Nathe des k. k. weſtga⸗ 
lischen adelichen Getichtes. Krakau 


Von Seiten des k. k. weſtgallziſchen 
8 adelichen Gerichtes wird de⸗ 
nen Herren Kaver, Gabriel und Felix 
ee, dann der Frau e 


terlichen Beiſtand, 


9 am 4. Juli er ; = LER | 


der 
Kechtsmittel ergreifen koͤnnen, welche 


Wittwe des Anton Turski, und dem 
Joſeph Kielezewski als Erben des ver⸗ 


(ski, mittels gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß der Herr Juſtt⸗ 
nian Miedzinski zu dieſem Gericht 
wider dieſelben wegen Bezahlung ei⸗ 
ner Summe von 2724 Gulden ehn. 
30 kr. Klage gefuͤhret, und um rich⸗ 
der Gerechtigkeit 
gemaͤß, gebethen habe — f 


Da aber dieſes Gericht wegen der⸗ 
ſelben unbekannten Wohnorte, oder 


dr e von 
: (ändern, ihnen (Erben) 


den hierortigen Advokat Oslawski auf 


ihre Gefahr und Koſten als Kuratoe 


beſtellet hat, mit welchem auch der an⸗ 
haͤngig gemachte Rechtsſtreit in Ger 
maͤßheit der für die k. k. Erblaäv der 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 


handelt und beendiget werden wird; 
So werden dieſelben zu dem Ende 
hiemit ermahnet, damit fie noch zu 
gehöriger Zeit, das it, binnen 90 
Taͤgen, entweder ſelbſt erſcheinen, oder 
dem beigegebenen Kurator ihre recht⸗ 
liche Beweismittel, 
haben, noch bei Zeiten uͤberſenden, 
oder auch ſich einen andern Rechts ⸗ 
freund beſtelen, und denſelben dieſem 
Gerichte nahmhaft machen, auch nach 

r vorgeſchriebenen Ordnung jene 


fie zu ihrer Vertheidigung am dieulich⸗ 
Ren erachten, maßen ſie ſich anſonſt 
die aus ihrer Verzögerung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wer⸗ 
ben 


falls ſie welche 


den — denn ſo lauten die für die k. k. 
Erbländern vorgeſchriebenen Geſetze. — 

Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 18, Juli 1804. 1 
— — r — 

Von dem k. k. weſtgaliziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird der Frau 
Fuͤrſtin Anna Sapiezyna mittelſt ge⸗ 
genwͤrtigen Ediktes hiemit bekannt 
gemacht: daß die Fran Thekeſia 


Hadziewiezowa Mutter und Vormun⸗ 


derin des una 


Hadziewiez, dann der Guter Zion 
und Zaſtronie lebenslaͤngliche Nutznieſſe⸗ 
rin bei dieſem Gerichte wider Sie we⸗ 
gen Konfrontirung der. Graͤnzen zwi⸗ 
ſchen den Guͤtern Zaſtronie und den 
angraͤnzenden Jankowieca, Wyſocko, 
Krzeienein und Zdziechow Klage gez 
fuͤhret, und um richterliche Hilfe der 
Gerechtigkeit gemäß gebethen habe — 

Da aber dieſes Gericht wegen gaͤnz⸗ 
licher Abweſenheit der Frau Fuck 
von den k. k. Erbländern, Ihr Frau 
Fuͤrſtin Sapiezyna den hierorts woh⸗ 


nenden Advokaten Bronicki auf Ibre 
Gefahr und Unkoſten als Kurator be⸗ 


ſtellet hat, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für die k. k. Erb⸗ 
länder vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt und entſchieden wer⸗ 
den wird; So wird dieſelbe hiemit 
zu dem Ende erinnert, damit Sie 
noch zu gehoͤriger Zeit, naͤmlich: am 
‚zzten Oktober d. J. um 9 uhr Fruͤh 
selon zu erscheinen, oder dem beige: 


N, 
. 
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den, oder aber einen andern Sach⸗ 


; lischen adelichen Gerichtes, ea u 


gebenen Kurator Ihre allenfallſige 
Rechtsbehelfe bei Zeiten zu Überfens 


walter zu beſtellen, und ſolchen die⸗ 
ſem Gerichte nahmhaft zu machen, auch 
nach der vorgeſchriebenen Ordnung enn 
Rechtsmittel zu ergreifen wiſſen möge, U 
welche Sie zur Vertheibigung dieſts 
Rechtsſtreites am dienlichſſen erachte, 
maßen Sie ſich die aus Ihrer Verob⸗ 
ſaͤumüng entſtehenden Folgen ſelbſt bels 
zumeſſen haben wird — denn fo laus 
ten die fir die k. k. Erblaͤnder von | 
geſchriebenen Geſetze. N 

Aus dem Rathe des k. t. weſtga⸗ { 


am 17ten Juli 1804. 
Jakob Kulezyckt⸗ : f 

Mind, — 

God, — 


gun dmach ung. 


Vom Magiſtrute der k. k. Haupt 
lade Krakau wird hiemit kund 4 
macht, daß die krakauer Radtif 
nienmauth mittelſt oͤffentlicher 
ızten September l. J. um 3 
Nachmittags in der neuen Mogiſtrats - 
behauſung in der Druͤdergaſſe abzu⸗ 
baltender Lizitazion auf 1 Johr, nem⸗ 
lich vom Iten November 1804 bis 
letzten Oktober 180 5 an den Meiſtbie⸗ 
thenden in Pachtunz werde uberlaſſen 
werden. Der Fiskaſpreis oder der 
erſte Ausruf iſt der vorige Pachtſchll⸗ | 
ling von 22500 f. wovon der 10. 7 
Theil 


N 
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. Gel mit 22 60 fl. old Vadium von 
11185 den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung 
iu erlegen il. Die übrigen Pachtbe⸗ 
Dlugalſſe konnen kaͤglich in den hier, 
* Imtlichen Expedit eingeſehen werden. 
Ordatzky. Er 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ade Krakau den 14. Auguſt 1804. 


Seen Verſteigerungs⸗Ankͤͤndigung : 
ber Propination in der Stadt Michoiw. 


1) Zur Verſleigerung der ſtaͤdtiſch 
Miechower Propinations⸗ Verpachtung, 


das iſt: bes Rechts, Bier, Brand⸗ 


wein und Meth zu erzeugen und aus⸗ 
! zuſchenken, wird die Tagfahrt auf 


den lzten September d. J. in der 


Stadt Miechow beſtimmt. 
2) Die neue Pachtung wird mit 
ten November d. J. anfangen und 
mit letzten Oktober 1807 ſich eudigen. 
33) Wird zum Fiscalpreis der vor⸗ 
jaͤhrige Pachtſchilling mit 5 10 fl. th. 
15 1½ kr. angenommen werden. 
4) Die Pachtluſtigen haben an den⸗ 
. 160700 Verſteigerungs-Tagfahrt Früh 
un dem Stadthauſe zu erſcheinen, und 
ſich mit einem Betrage von SI fl. rh. 
5 kr. als den loten Theil des Fis⸗ 
calpteiſes zu werfehen , und ſolchen bei 


je 


ER legen haben. 
5) Die weitern Pacht und Kon⸗ 
N kraktsbedingniſſe werden bei der Lizi⸗ 
kazion in der Landesſprache an 
bekannt gemacht werden. 


der Verſteigerungs⸗ Commiſſt on bu es. 


Edietal⸗Citation 
on ſaͤmmtliche bekannte und unbe⸗ 


kannte Erben des zu Gorzkowiee ver⸗ 
ſtorbenen Probſtes Prosper v. Za⸗ 


rembski. 


Von der unterzeichneten Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Commiſſion zu Peterkau werden alle 
und jede etwaige noch unbekannte 
Erben und Erbnehmer des am loten 


Mai 1801 zu Gorzkowiee peterkau⸗ 


ſchen Kreiſes, kaliſcher Regierungs⸗ 
Departements verſtorbenen Probſtes 
Prosper b. Zarembski, beſonders aber 
deſſen leibliche Schweſter, verehlicht ge⸗ 
weſene Victoris v. Roſtarzewska, und 


der Bruder Joſeph v. Zarembski, des 


ren Aufenthalt nicht hat ausgemiktelt 


Werden koͤnnen , oder die etwa von 


Ihnen zuruͤckgelaſſene unbekannte Er⸗ 
ben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monathen ſoßtſteus 
aber in Termino den zoten Mat 
1805 Vormittag um 9 Uhr entwe⸗ 


der perſoͤnlich oder auch durch gehd« 


rig legitimirte und mit Information 


J verfehene Mandatarien, wo zu denen 


hier unbekannten, der Juſtiz-Com⸗ 


miffär Chriſtophski, Juſtiz⸗Buͤrger⸗ 
meiſter Reiniſch, und Criminal⸗Aſſeſſor 


Korgiel vorgeſchlagen werden, auf un⸗ 
ſere Commiſſtons⸗ Stube zur Anmel⸗ 
dung und Ausführung ihrer Erban⸗ 
ſpruͤche ſowohl, als zur gehörigen Lee 
gitimation als Erben zu melden, un⸗ 
ter der Verwehrung, daß der Nach⸗ 
laß dem ſich legitimirenden Erben mit 
Praͤeluſton aller ubrigen etwaigen In⸗ 
tereſſenten, falls ſich aber niemand mel⸗ 
den 


— — 


a 


a eu 


— — 


I: 
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den ſollte, derſelbe dem Fisco als ein 
herrenloſes Guth dergeſtallt zur freien 
Dispoſition zugeſprochen werden wird, 
daß fie, wenn fie ſich Rreinſt noch 
melden ſollten, deren Dispofition ans 
zuerkennen, keine Rechnungslegung 
zu fordern, und mit dem ſich zu be⸗ 
gnuͤgen (huldig , was bei ihrer nach 
der Praͤcluſion etwa erfolgten Legiti⸗ 
mation noch vorhanden ſeyn wird. 

Peterkau den J. April 1804. 

Koͤnigliche füopreußifie rierZufi 
Lommiſſion. 


= Hampe. 
Oberring. = 


wm. 


Angefommene Stemde in 3 
Am 10. Auguſt. 


Der Landesadvokat Herr Johann Ha⸗ 
ckelſchmidt mit ı Bodieiten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504, koͤmmt von 
Lublin. 

Der Herr Michael von Koſſecki wohnt 
in der Stadt Aro. 504. koͤmmt von 


8 


e- — 
1 


Der Herr Michbel von Mielkowski m mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Stawy aus 
Oſtgalizien. 

Her k. k. Kriminalbeiſitzer Herr Wiſcha⸗ 
tinski, wohnt anf dem Stradom 
Niro. 12. koͤmmt von Sando mit. 


Am 11. Augufl, 


Der Herr Graf Johann von Zboinski 
mit Familie und 7 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 549, koͤmmt vom 
Lande. 5 


Am 13. Auguſt. 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Joſeph 
von Dubski mit Gattin und 1 Be 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
oͤmmt von Misleniz. 


Der Herr Joſeph von Ehrenſſein, wohnt 3 


in der Stadt Nro. 504.0 koͤmmt von 
Wien. > 
Der Herr Antoa von Smatzinski, wohnt 5 
15 5 Stadt Nro. 300., koͤmmt vom 5 
ande. 


Am 14. Auguſt. 


Der k. k. Tabakadminiſtrationskonzipiſt x 
Herr Anton Adam Altmann, wohnt 


in der Stadt Nro. 313 8 vonn 


Warſchau. Lemberg. i 
i Kaka n Markte ee 77 
vom 13. Auguſt 1804, = ARE 
fl. kr, fl. J kr. fl. 
an Weitzen zu 7 — 6 30 = 
er Korn — 5 47 5130 
— — Gerſten — 4130 4115 
— — Haber — 3157 4 
— — Erbſen — 430 34 
— — . — — 10 — 9 — 


